
7,5 % auf 2,5 m

15 x  15 
 2    100

= 1,125

15 % Neigung

15 % Neigung

HS-Türe max.
Uw= 1,30 W/m²K

Wasserspeier

Schnitt A

SCHNITT C-C

wie DETAILSCHNITT 05

DETAILSCHNITT A3
DETAILSCHNITT A3
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alle Erdgeschossfenster
einbruchhemmend mit
Qualität RC 2

alle Fenster mit der
Schallschutzklasse 3

1
5
.0

0

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Höhe Fuhr
124,175

124,20 müNN=
           OK Gelände Bestand

126,63 müNN =
           OKFFB EG. Haus 1

ausrunden mit
r = 15 m

4,7 % Neigung

gepl. Höhe Büro Fuhr
-2,745 = 123.88

OKRD

UKRD

OK Podest

OK Gelände Bestand
               am Gehweg
    nach Planung Fuhr

OKRD

UKRD UKRD

OKRD

UKUZ

OKRD

OK Brüst.

UKRD

OK Rinne

OKRB

OK Gelände

UV-stabile, rissüberbrückende
OS11-Beschichtung gem. 
DAfStb, D > 5 mm

Stellplatz 8
121,175 müNN

Tiefgarage

1.UG.

Stb-Schacht Belüftung

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

OK Bpl. Schacht

UK Bpl. Schacht

OK FB TRH

UKRD

OKRB Bpl.OKFB TG. OKRB Bpl.

OKRB EG.
OKFFB EG.

OKFFB 1.OG.

Abluftöffn. Abluftöffn.
Abluftöffn.

Abluftöffn.

Sockelputz MG PII wasserabweisend
mit wassersperrendem Anstrich unten

Lüftungsgsöffnung, Rollgittertor 
freier Querschnitt mind. 50%

OKRB EG.
OKFFB EG.

UKRD

OKFFB TG.

121,175 müNN
-5.455 OKFB
-5.46 OKRB
-5.86 UKBpl.

UK Bpl.

OKRB Bpl.

UK Bpl.

Abwasseranschluß
rückstaugesichert
DN 110

vertiefte 
Rinne

vertiefte 
Rinne

Dachflächenfenster DachflächenfensterDachflächenfenster DachflächenfensterDachflächenfenster

Dachflächenfenster
Dachflächenfenster

OK Traufe
130,65 müNN=

 OK First

OKRD

OKRD

OKRD

OK Sparren

OK Pfette

OK Pfette

Nenngröße Rinne n. Berechnung Faching.

OKFFB 1.OG.

OKFFB 2.OG.

UK Pfette

UK Pfette

OK Stb-Aufkantung

OK Traufe130,65 müNN=

 OK First
135,04 müNN=

133,035 müNN
 OK Attika

UK Gaubensparren

OK Attikablech

OKFFB 2.OG.

Haus 3

Mittelpfette BSH GL32h
b/h 20 / 24 cm

OK Gaubensparren

Firstpfette BSH GL32h
b/h 20 / 24 cm

uml. Stb-RA C25/30
H= 24 cm

Sparren KVH, C24
b/h 8/22 cm, a<=62,5 cm

Holzträger KVH 
b/d 16/24 cm

Gaubensparren KVH C24
b/h 8/20 cm,  a<=62,5 cm

Attikaabdeckung mit >= 3° Gefälle nach innen 
und >= 3 cm Überstand zum Oberputz 

WIE REGELDETAIL-
SCHNITT 07 ausbilden

vertiefte 
Rinnevertiefte 

Rinne

1.OG.

DG.

EG.

TG.

1,5% Gefälle zur Rinne

Kellerdecke

Unterfahrt Aufzug :
Wand D= 30 cm WU
Bodenplatte  D= 40 cm WU
Perimeterdämmung 
Bodenplatte + Wände
0,035W/mxk, d = 6 cm

Stb-UZ b/h 
25/25 (65)cm 

Deckenversprung
H= 30 cm

Decke über TG. vor Eingang

Deckenversprung
H= 10 cm

Zugangsrampe

Zugangsrampe

Decke unter Wohnhaus h= 25cm SPERRBETON
Decke über TG. 25cm

WU-BETON

WU-BETON

An
sic

ht
 S

tb
-W

an
ds

ch
eib

e

Zugangsrampe

An
si

ch
t S

ch
ac

ht

Stb-UZ b/h 
25/25-40(65)cm 

Decke über TG. 40cm

Revisions-
öffnung

R
R

 1
4 

 D
N

 1
00

R
R

 1
7 

 D
N

 1
00

Verdunstungsrinne
B/T 25 / 3,0 cm

lichte Durchgangsbreite
HE-Türe mind. 90 cm

1. Rettungsweg
Notausgang

Geländer, Stahl verzinkt 
gem. stat. Berechnung

Verzögerungsdämmung, 
bis 0,64 m unter RD,  B1
D=6 cm, 0,035 W/mk

Stb-ÜBZ b/h 
25/30 (55)cm 

WU-BETON

umlaufender Brandriegel, 
aus Mineralfaser,  A1
H= mind.20cm in Höhe 
30 cm über Gelände

Stb-UZ b/h 
80/25 (65)cm 

AufsatzrolladenAufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen AufsatzrolladenAufsatzrolladenAufsatzrolladen AufsatzrolladenAufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen

Glas 
satiniert

VSG
fest

VSG

Glas 
satiniert

Glas 
satiniert

AufsatzrolladenAufsatzrolladen

Glas 
satiniert

Glas 
satiniert

Glas 
satiniert

Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen AufsatzrolladenAufsatzrolladen AufsatzrolladenAufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen Aufsatzrolladen

WDVS mit Scheibenputz 
Körnung 2 mm

Mineralfaser A1 
Breite 20 cm

umlaufender Mineralfaser-Brandriegel A1 h= mind.20cm

umlaufender Mineralfaser-Brandriegel A1 h= mind.20cm

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

VSG
fest

Schöck ISOKORB
n. Angabe Statik

StB-Sturz b/h
17,5/20(40)cm

R
R

 1
6 

 D
N

 1
00

R
R

 1
5 

 D
N

 1
00

Schneefanggitter

Lüfterziegel anordnen

Schneefanggitter

Aufsatzrolladen

Lüfterziegel anordnen

Aufsatzrolladen

Schneefanggitter

Lüfterziegel anordnen
Schneefanggitter

Aufsatzrolladen

Lüfterziegel anordnen

134,65 müNN=

Deckenversprung
H= 15 cm

Deckenaussparung
b/h 50/15 cm

Ansicht auf
die Giebelwand

StB-Sturz b/h
17,5/20(40)cm

VSG
fest

VSG
fest

WU-Beton / Stb-Fertigteilwanne

Schneefanggitter

Schneefanggitter

Blitzschutzanlage nach 
DIN EN 62305-1 und 
VDE 0185-305 wird empfohlen
(innerer u. äußerer Blitzschutz)

Abdichtung mind. 5cm über 
OK Wanne führen

Mineralfaser A1 
Breite 20 cm

Alle Versorgungsleitungen
sind nach MLAR in den
Deckenebenen gemäß Bau-
teilanforderung zu schotten

Ansicht gedämmte TRH-Wand

Fahrbahnheizung

Induktionsschleifen

Holzstütze NH C24
b/d 12/16 cm

Gefachstütze 
NH C24 b/d 8/12 cm
a <= 62,5 cm

F90-A

Rinne NW 150 mm

Rinne NW 150 mm

Rinne NW 150 mm

OK Stb-Drempel

UKRD

OKRB

UKRD

OKRB

UK Mittelpfette

OK Mittelpfette

UK Firstpfette

OK Sparren First

OK Firstpfette

OK Stb-
Drempel

UKRD

OKRB
OK Schwelle

Dachentwässerung, DN70
z. B. LORO-X-Attikadirektablauf
Attikadurchgang gedämmt

Notüberlauf eingeklebt
DN 70 höher eingebaut
z.B. LORO-X-Speier

ausschliesslich nichtbrennbare
Baustoffe über die F30-Treppenhaus-
und Wohnungstrennwand führen

V O R A B Z U G

Schnitt  C - C  Tiefgaragenrampe    mit    Ansicht Haus 3 von Nord-Osten    M  1 : 50


